
  
  
 
 

Erziehungsbeauftragung (nach § 1 Abs. 1 Nr. 4 JuSchuG)  

Ich wurde davon in Kenntnis gesetzt und bin damit einverstanden, dass mein(e) Sohn / Tochter 

_______________________________________________________ (Name, Anschrift der minderjährigen Person) 

sich bei der Tanzveranstaltung am ____________ in der Diskothek IQ-Studentenkeller einfindet und sich 

dort auch nach 0.00 Uhr aufhalten darf. Da mein(e) Sohn / Tochter noch nicht volljährig-aber mind. 16 Jahre 

alt -ist, übertrage ich,  
________________________________________________________________________ 
 (Name und Anschrift des Erziehungsberechtigten)  

die Aufsicht über mein(e) Sohn / Tochter bis zum Ende der Tanzveranstaltung an den / die volljährige(n) 
Herrn / Frau _______________________________________________  

(Name und Anschrift des Erziehungsbeauftragten) 

Ausweiskopie  
des Erziehungsberechtigten (wahlweise auch eine 

separate Ausweiskopie oder das Original-Dokument) 

____________________________________________                                                                          ________________________________ 
(Unterschrift des Erziehungsberechtigten)                                                                                                 (Telefonnummer für Nachfragen) 

Als erziehungsbeauftragte Person bestätige ich, dass o.g. Jugendliche /r mit mir auf die o.g. Veranstaltung geht und auch wieder verlässt. Während dieser 
Veranstaltung bin ich zur Aufsicht des / der Minderjährigen verpflichtet – v.a., dass kein übermäßiger Konsum von Bier u. Biermischgetränken, Wein & Sekt 
stattfindet. Ich sorge insbesondere für die Einhaltung des Jugendschutzes. Mir ist bewusst, dass Kinder / Jugendliche unter 16 Jahren in der Öffentlichkeit keinen 
Alkohol sowie bis 18 Jahren keine Tabakwaren und keine brandweinhaltigen Getränke ( z.B. Rum oder Wodka, brandweinhaltige Mixgetränke ) konsumieren 
dürfen. Ich bestätige zugleich die Richtigkeit der Angaben in diesem Schreiben sowie die Echtheit aller Unterschriften. Mir ist bewusst, dass bei Trunkenheit der 
erziehungsbeauftragten Person die o.g. Übertragung ihre Gültigkeit verliert.  

____________________________________________                                                                         _______________________________ 
(Unterschrift des Erziehungsbeauftragten)                                                                                              (Telefonnummer für Nachfragen) 

Achtung: Wer Unterschriften fälscht, kann nach dem Strafgesetzbuch mit einer Freiheitsstrafe
bis zu 5 Jahren bestraft werden! (§ 267 StGB) 

Diese Erklärung gilt nur für eine Veranstaltung, nicht für immer !!! 

____________________________________                             ____________________________________
(Unterschrift Minderjähriger)                                                                      (Unterschrift Aufsichtsperson) 


